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Magnetismus/leicht

· Welche Stoffe werden von einem Magnet angezogen?

____________________________

· Streiche, was falsch ist:

An den Polen hat der Magnet seine stärkste/schwächste Anziehungskraft.

· Wie heißen die Pole des Magneten? 


_____________________________________

· Ergänze: 

Der Raum um einen Magneten, in dem die magnetischen Kräfte wirksam sind, heißt ________________
· Nenne drei Beispiele für Stoffe, die das Magnetfeld durchdringt!


______________________________
· Nenne einen Stoff, den das Magnetfeld nicht durchdringt!


______________________________
· Welche Pole ziehen einander an? Welche Pole stoßen einander ab?


______________________________

· Kennzeichne die Lösung:


Die Magnetnadel eines Kompasses weist in …

· West – Ostrichtung

· Nord – Südrichtung

· Nord – Westrichtung

· Nord - Ostrichtung


Lösungen S. 2

Magnetismus/anspruchsvoller

· Kennzeichne jene Münze(n) der folgenden Tabelle, die von einem Magnet angezogen werden!
(Anmerkungen: 
Stahl ist Eisen mit geringem Kohlenstoffgehalt. Eine Legierung ist – vereinfacht ausgedrückt – eine Mischung aus Metallen.)
	
	Zusammensetzung

	1 Cent
	Stahl mit Kupferüberzug

	10 Cent
	Nordisches Gold: Legierung aus Kupfer, Aluminium, Zink und Zinn

	1 Euro
	innen: Kupfer-Nickel Legierung
außen: Nickel-Messing 


· Kennzeichne jene Abbildung (jene Abbildungen), in denen ein Kompass dargestellt ist und begründe!

[image: image1.bmp]

Begründung:

· Schau dir die Abbildungen genau an und kennzeichne die richtige Lösung:

· Gegenstand A ist aus Eisen und Gegenstand B ist ein Magnet.

· Gegenstand B ist aus Eisen und Gegenstand A ist ein Magnet.

· Gegenstand A und Gegenstand B sind Magneten.

[image: image2.bmp]
Begründung:

Lösungen

Trägheit/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 10 – 12)

· Schreib 3 Sätze zur Trägheit auf und verwende folgende Begriffe: Ruhe, Bewegung, geradlinig!

1. Satz:

2. Satz:

3. Satz:

· Ergänze: Die Ursache der Trägheit ist die ____________ des Körpers. Sie wird in ___________ gemessen.

· Ein beladener LKW hat einen längeren Bremsweg als ein unbeladener LKW gleicher Bauart. 
Begründe:

Lösungen
Trägheit/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 10 – 12)

· Schreib 3 Sätze (A, B, C) zur Trägheit auf und verwende folgende Begriffe: Ruhe, Bewegung, geradlinig!


A:


B:


C:

· Mit welchem deiner Trägheitssätze (A, B, C) können die folgenden Tätigkeiten und Situationen aus dem Straßenverkehr erklärt werden. – Kreuze den Buchstaben deines Trägheitssatzes jeweils an!

[image: image3.bmp]Aus einem Stapel von Zeitschriften wird eine beliebige Zeitschrift herausgezogen, ohne den Stapel zu zerstören.

Wasser wird von nassen Händen abgeschüttelt.

Holz wird mit einer Hacke gespalten.

Ein Auto fährt mit überhöhter Geschwindigkeit und bricht in einer Kurve aus.

Ein nicht angegurteter Autofahrer wird bei einem Auffahrunfall gegen die Windschutzscheibe geschleudert.

[image: image4.jpg]


Wegen schlecht eingestellter Kopfstützen wird der Kopf eines Autofahrers bei einem Unfall nach hinten geschleudert.

· Die LKW in den beiden Abbildungen fahren mit der gleichen Geschwindigkeit. Die Bremsen der beiden Fahrzeuge funktionieren gleich gut. - Entscheide und kennzeichne:

· A hat einen größeren Bremsweg als B.

· A hat einen kleineren Bremsweg als B.

· A und B haben gleich lange Bremswege.


Begründe deine Entscheidung:
· Ein Massestück hängt an einer Feder. Die Feder wird ruckartig in die Höhe gezogen. 


Entscheide: 

· Die Feder verändert sich nicht.

· Die Feder dehnt sich.

· Die Feder wird zusammen geschoben.


Begründe deine Entscheidung:
· Zwei Gedankenexperimente:


Du stößt einen Medizinball von dir und spürst dessen Trägheit.


Du wiederholst diese Übung auf dem Mond. Was stellst du fest?
· Der Kraftaufwand ist auf dem Mond geringer als auf der Erde. 

· Der Kraftaufwand ist auf dem Mond größer als auf der Erde.
· Der Kraftaufwand ist auf dem Mond und auf der Erde gleich groß.

Kreuze an und begründe:

Lösungen
Dichte/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 14 – 16)

[image: image5.bmp]
· Die Tafelwaage in der Abbildung zeigt: Die beiden Körper haben die gleiche Masse. 
[image: image6.bmp]Ergänze: Die größere Dichte hat der Körper …

Begründung:
· Die Masse eines Stoffs beträgt 78 g, das Volumen 10 cm3. – Berechne die Dichte!
Ergebnis: ………………..

· Ergänze die Maßeinheit: Die Dichte von Wasser ist 1 …….

Lösungen
Dichte/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 14 – 16)

[image: image7.bmp]


· Schau dir die Abbildungen rechts genau an und berechne die Dichte des eingetauchten Körpers! (1 ml = 1 cm3)!
	
	Dichte in

g/cm3

	Aluminium
	2,6

	Eisen
	7,8

	Gold
	19,3


Aus welchem Stoff ist dieser Körper?

· Zwei Körper (A und B) haben die gleiche Masse. Das Volumen des Körpers A ist 1/3 des Volumens von Körper B. 

Ergänze: Körper A hat daher die ………..Dichte.
· Zwei Körper (A und B) haben das gleiche Volumen. Die Masse des Körpers A ist 3 – mal so groß wie die von Körper B.

Ergänze: Körper A hat daher die …………. Dichte.

· Zwei Körper haben die gleiche Dichte. Das Volumen von Körper A ist 4 – mal so groß wie das Volumen von Körper B.

Ergänze: Körper A hat daher die ………… Masse.

· Zwei Körper haben die gleiche Dichte: Die Masse von Körper A ist 5 – mal so groß wie die Masse von Körper B.

Ergänze: Körper A hat daher das ……….Volumen.
[image: image8.bmp]
· Schau dir die Abbildung genau an und ordne die Flüssigkeiten nach ihrer Dichte. – Beginne mit der Flüssigkeit mit der größten Dichte!
… > … > …

	
	Dichte in 

g/cm3

	Benzin
	0,7

	Spiritus
	0,83

	Wasser
	1,00


Ergänze mithilfe der Tabelle:

Flüssigkeit A ist …………..

Flüssigkeit B ist …………..

Flüssigkeit C ist …………..

Lösungen
Kräfte und bewegungshemmende Kräfte/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 18 – 23)

· Ein Brett biegt sich. - Ein Auto bremst, fährt in eine Kurve und beschleunigt.

Ergänze: Die gemeinsame Voraussetzung für die genannten Veränderungen ist das Wirken von …….
· Wie heißt die Maßeinheit der Kraft?
· Ergänze die Größe der Gewichtskräfte: Auf der Erde wirkt 

auf 100 g Masse die Gewichtskraft ………..
auf 1 kg Masse die Gewichtskraft
· Kennzeichne durch Ankreuzen: Das Gewicht von 1 kg Äpfel ist …

· auf dem Mond und auf der Erde gleich groß.

· auf dem Mond kleiner als auf der Erde.

· [image: image9.bmp]auf dem Mond größer als auf der Erde.

· Beschreibe das Wirken von Kraft und Gegenkraft an einem Beispiel 
(z. B. am Versuch „Die Luftballonrakete“) 
[image: image10.bmp]
· Ergänze: Das Messinstrument, das die Abbildung zeigt, heißt ………. 

Schreib den Messwert auf, den die Skala zeigt: ………
· Notiere drei Arten von Reibungskräften zwischen festen Stoffen:

__________________, ________________, __________________

Ordne diese Reibungskräfte aufsteigend nach ihrer Größe:

_________________ < ________________ < __________________  

· Wovon hängt die Reibungskraft zwischen zwei festen Stoffen ab?
a) _________________

b) _________________
Lösungen

Kräfte und bewegungshemmende Kräfte/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 18 – 23)

· Auf dein Physikbuch wirkt die Anziehungskraft der Erde. Deswegen fällt es auf den Boden.

Auf die Erde wirkt die Anziehungskraft deines Physikbuchs. Warum „fällt“ die Erde nicht auf dein Physikbuch?

[image: image11.jpg]


Begründung:
· Wie heißt das Messgerät in der Abbildung? 

__________

Welches Gewicht liest du ab? 











__________

Wie groß ist die Masse des Körpers? 






__________
· Zwischen den beiden Modellbahnwagons ist eine gespannt Feder. Die Versuchsanordnung befindet sich in Ruhe. Ergänze die fehlenden Kraftpfeile und beschrifte sie!
[image: image12.bmp]
	Geschwindigkeit
	Luftwiderstand

	20 km/h
	10 N

	40 km/h (= 2 * 20 km/h)
	40 N

	60 km/h (= 3 * 20 km/h) 
	90 N

	80 km/h (= 4 * 20 km/h)
	

	100 km/h (= 5 * 20 km/h)
	


· Die Tabelle zeigt dir den Luftwiderstand eines Mittelklassewagens bei verschiedenen Geschwindigkeiten. – Schau dir die Tabelle genau an und ergänze die fehlenden Luftwiderstandswerte!
· Ein Gedankenexperiment. Du legst eine Holzkugel auf deine Handfläche und springst damit von einem 10 m – Turm im Schwimmbad ins Wasser. Während des Sprungs schaust du auf die Kugel.

a) Was beobachtest du?

b) Was beobachtest du, wenn du das Experiment mit einer gleich großen Eisenkugel wiederholst? Begründe deine Meinung!
a)

b)
Lösungen
Gleichförmige Bewegung und ungleichförmige Bewegung/leicht
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 26 – 32)

· Wie heißt die Formel zu Berechnung der Geschwindigkeit:

Geschwindigkeit = 

· Ergänze das Maß und wandle (mit dem Taschenrechner) in m/s um: 

Die höchstzulässige Geschwindigkeit im Ortsbereich ist 50 __________ = ________ m/s
Wie heißt die korrekte Sprechweise für die beiden Maßeinheiten?

___________________________________

[image: image13.bmp]
· Beantwort mithilfe des Diagramms:

a)  Streiche das Falsche:
Die Abbildung zeigt das Weg – Zeitdiagramm einer 
ungleichförmigen Bewegung/gleichförmigen Bewegung. 

b) Ergänze:
Aus dem Diagramm kann man ablesen, dass der Körper in 3 Sekunden einen Weg von _________ m zurücklegt.
c) Ergänze: 

Die Geschwindigkeit dieses Körpers beträgt ________ m/s  = __________ km/h.
· Ein Körper legt folgende Wege zurück:




in der ersten Sekunde 30 m,

in der zweiten Sekunde 20 m,
in der dritten Sekunde 10 m.

Streiche das Falsche: Dieser Körper bewegt sich gleichförmig/beschleunigt/verzögert. 
Lösungen
Gleichförmige und ungleichförmige Bewegung/anspruchsvoller
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 26 – 32)

· Ermittle die fehlenden Werte durch Kopfrechnung und ergänze die Tabelle:

	Weg
	Zeit
	Geschwindigkeit

	120 km
	3 h
	…………km/h

	210 km
	…..h
	70 km/h

	…….km
	5 h
	80 km/h


· Fahrzeug A fährt mit der Geschwindigkeit 
30 m/s,
Fahrzeug B fährt mit der Geschwindigkeit
 
108 km/h,
Fahrzeug C legt in 3 h den Weg 150 km zurück.

Ergänze (< , >, =):  
Geschwindigkeit A …… 
Geschwindigkeit B

Geschwindigkeit A 
……
Geschwindigkeit C















Geschwindigkeit B ……
Geschwindigkeit C

[image: image14.bmp]
· Beantworte die folgenden Fragen mithilfe des Diagramms:
Welche Strecke fährt das Fahrzeug A in 3 s: 







……..

Wie viele Sekunden braucht das Fahrzeug B für 30 m: 
……..

Wie weit fährt das Fahrzeug A in der 2. Sekunde:



……..

Wie groß ist die Geschwindigkeit von Fahrzeug A:


……..

Wie groß ist die Geschwindigkeit von Fahrzeug B:


……..

· [image: image15.bmp]Die Abbildung zeigt das Weg – Zeitdiagramm ein Körpers im freien Fall.

a)
Lies aus dem Diagramm ab:

Der Körper fällt 
in einer Sekunde


…..m


in zwei Sekunden

…..m
in drei Sekunden


…..m
b) Der Körper fällt 
in der ersten Sekunde

…..m 

in der zweiten Sekunde
…..m
in der dritten Sekunde

…..m
c) Ergänze:

Dieser Körper fällt in 4 Sekunden …. m 

d) Streiche, was falsch ist:
Dieser Körper bewegt sich gleichförmig/beschleunigt/verzögert.
Lösungen
Zustandsformen/leicht
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 36 – 37)

· Kennzeichne die richtigen Behauptungen: 
· Ein Stück Würfelzucker besteht aus winzig kleinen Zuckerkörnchen.

· Jedes Zuckerkörnchen ist „aus einem Stück“ und nicht weiter teilbar.

· Jedes Zuckerkörnchen besteht aus kleinsten Zuckerteilchen.

· Wenn man Zucker im Wasser auflöst, schmeckt man ihn nur noch. Der Zucker selbst ist nicht mehr da.

· Wenn Zucker im Wasser aufgelöst wird, zerfällt er in kleinste Zuckerteilchen, die sich im Wasser verteilen.

· Ordne den Modellen folgende Begriffe zu: fest, flüssig, gasförmig
[image: image16.bmp]
_________




_________




_________

· Ergänze mithilfe der Tabelle zu richtigen Aussagen:

	vernachlässigbar klein

	sehr groß

	kleiner als zwischen den Teilchen 

fester Stoffe


a) Die Kräfte zwischen den Teilchen fester Stoffe sind ________________________ .

b) Die Kräfte zwischen den Teilchen flüssiger Stoffe sind  ________________________ .

c) Die Kräfte zwischen den Teilchen gasförmiger Stoffe sind ________________________ .

d) Die Teilchen fester Stoffe sind 




______________________.

	gegeneinander verschiebbar  

	an bestimmte Plätze gebunden

	frei beweglich


e) Die Teilchen flüssiger Stoffe sind 


______________________ .

f) Die Teilchen gasförmiger Stoffe sind 
______________________ .
Lösungen
Zustandsformen/anspruchsvoller
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 36 – 37)

??? Bitte um Vorschläge!!
Lösungen

Oberflächenspannung und Kapillarität/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 40 – 41)

· Schreib drei Beobachtungen auf, die mit der Oberflächenspannung erklärt werden können:
a) ________________________

b) ________________________

c) ________________________

· Wie wirkt sich Spülmittel oder Waschpulver auf die Oberflächenspannung aus?

________________________________________
[image: image17.bmp]
· Die Abbildung zeigt drei Röhrchen mit unterschiedlich kleinem inneren Durchmesser. 
a) Zeichne mit Farbstift, welche Beobachtung du erwartest!
b) Schreib drei Beispiele auf, die mit der Wirkung solcher Röhrchen erklärt werden können: 

_______________________ , ____________________, __________________

c) Wie heißen Röhrchen mit sehr kleinem inneren Durchmesser in der Fachsprache? 

__________________________
Lösungen
Oberflächenspannung und Kapillarität/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 40 – 41)

· Die Abbildungen zeigen Versuche mit Wasser und Spiritus. 
[image: image18.wmf]
	Flüssigkeit
	Oberflächenspannung

	Wasser (bei 20 °C)
	≈73 mN/m

	Ethanol
	≈23 mN/m

	Anmerkung: mN/m = Millinewton pro m






Entscheide mithilfe der Tabellenwerte:
Wasser ist in den Gefäßen 
_____________________ 







Spiritus ist in den Gefäßen 
_____________________


· „Wasserblasen“ zu erzeugen, ist schwierig. Seifenblasen können hingegen recht groß sein. – Begründe :

· Streiche die falsche Aussage:

Die Kräfte zwischen den Wasserteilchen der Oberfläche sind größer/kleiner als im Inneren der Flüssigkeit.
Die Kräfte zwischen den Teilchen an der Wasseroberfläche verringern/vergrößern sich, wenn man Geschirrspülmittel dazu gibt. 

Die Kräfte zwischen Wasserteilchen der Oberfläche sind größer/kleiner als zwischen Spiritusteilchen der Oberfläche.


· Nehmen wir an, Wasser steigt in einer Kapillare so hoch wie in der linken Abbildung. Die Kapillare wird auf eine Länge abgeschnitten, die kürzer ist als die Steighöhe des Wassers (rechte Abbildung).

Kann man so einen „Minispringbrunnen“ herstellen, aus dem das Wasser unaufhörlich heraussprudelt?

Schreib deine Meinung auf und begründe sie!  

· Kräfte werden mit Pfeilen dargestellt. Die Kräfte F1 und F2 wirken auf ein Wasserteilchen, die Kräfte F3 und F4 auf ein Quecksilberteilchen.

a)
Die Kräfte F1 und F3 wirken jeweils zwischen einem Teilchen der Flüssigkeit und einem Teilchen der Wand. Wie heißen diese Kräfte?
_______________________
b)
Die Kräfte F2 und F4 wirken zwischen jeweils zwei Teilchen der Flüssigkeiten. – Wie heißen diese Kräfte?
_______________________
c)
Vergleiche die Kräfte F1 und F3, F2 und F4, F1 und F2, F3 und F4 (Verwende zum Größenvergleich die Symbole < und >):

F1 ___ F3


F2 ___ F4


F1 ___ F2


F3 ___ F4
d)
Versuche mithilfe der Kräfte F1 und F2 eine Erklärung, weshalb Wasser an der Gefäßwand „hochklettert“:



e)
Versuche mithilfe der Kräfte F3 und F4 eine Erklärung, warum Quecksilber an der Gefäßwand „abstürzt“:
Lösungen
Ausdehnung der Stoffe beim Erwärmen /leicht
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 44 – 46)


· Skizziere die zu erwartenden Veränderungen

· Streiche die falsche Behauptung:

a)
Ein Stab aus Eisen und ein Kupferstab gleicher Länge werden gleich stark erwärmt: Die beiden Metallstäbe dehnen sich gleich stark/verschieden stark aus.
b)
1 L Wasser und 1 L Alkohol werden gleich stark erwärmt: Die Zunahme des Volumens ist beim Wasser größer/kleiner als beim Alkohol. 
c)
Ein mit Luft gefüllter Ballon und ein mit Kohlenstoffdioxid gefüllter Ballon mit gleichem Volumen werden in die Sonne gelegt: Der Luftballon dehnt sich stärker/weniger stark/gleich stark aus wie der „Kohlenstoffdioxidballon“.

· a)
Was versteht man unter einem Bimetall?

b)
Wie verändert sich das Aussehen des Bimetalls, wenn man es erwärmt? 

c)
Begründe die Veränderung:

d)
Schreib zwei Beispiele für technische Anwendungen von Bimetallen auf: 
Lösungen 

Ausdehnung der Stoffe beim Erwärmen /anspruchsvoller
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 44 – 46)


· Solche Vorrichtungen kannst du an Masten neben den Bahngleisen beobachten. – Erkläre ihren Sinn!

· Im Vorratsgefäß und im senkrechten Rohr ist Wasser. Die Teile sind luftdicht miteinander verbunden. 

Die Kugel wird in heißes Wasser getaucht. - Skizziere das zu erwartende Versuchsergebnis!

· Zwei Eisenstäbe mit je 1 m Länge und einer Temperatur von 0 °C sind am rechten bzw. linken Ende fest eingespannt. Zwischen den beiden Stäben ist ein Abstand von 1,2 mm. Bei welcher Temperatur berühren die beiden Stäbe einander? Löse mithilfe des Diagramms und erkläre dein Ergebnis! 
· Die Zeichnungen zeigen Eisen, Aluminium und Zink. Die Änderung der Längen dieser Metalle bei gleicher Erwärmung sind grau unterlegt (Anmerkung: Die Zunahme der Länge ist übertrieben dargestellt.)

Aus den Metallen werden Bimetalle hergestellt. - 
Streiche das Falsche:


Bimetall A biegt sich nach unten/nach oben.


Bimetall B biegt sich nach unten/nach oben.


Begründe deine Entscheidung:


· Wenn eine Metallplatte erwärmt wird, dehnt sie sich aus.
In der Abbildung siehst du eine Metallplatte mit einem Loch. Wird das Loch beim Erwärmen größer oder kleiner?  – Schreib deine Meinung auf und begründe! (Anmerkung: Die Unterteilung der Platte durch die strichlierten Linien soll dich bei deinen Überlegungen unterstützen.)
Lösungen

Temperatur und Wärmemenge/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 48 – 49)

· Beschreibe an einem Beispiel, warum das Wärmeempfinden unserer Haut als Thermometer ungeeignet ist:

· a)
Nenne drei verschiedene Arten von Thermometern: 

_______________________

b) Beschreibe die Funktion eines dieser Thermometer: 

· Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Temperatur eines Stoffs und der Bewegung seiner Teilchen?

· a)
Bei welcher Temperatur (in °C) erstarrt Wasser zu Eis?

____________

b) Bei welcher Temperatur (in °C) siedet Wasser?

____________

c) Wie heißen diese beiden Fixpunkte der Celsiusskala?

_____________

· Mit welchem Maß messen Physiker die Temperatur?

_____________

· Schau dir die Abbildung an und vergleiche die Wärmemengen, die diese beiden Flüssigkeiten gespeichert haben:
Lösungen
Temperatur und Wärmemenge/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 48 – 49)


· Was tust du, um die fehlende Temperaturskala (in °C) zu ergänzen?

· Physiker messen die Temperatur in Kelvin (K). 0 K, der absolute Nullpunkt, entspricht etwa - 273 °C. - Ergänze die fehlenden Zahlen:

273 K = ___ °C

___ K = 100 °C

· Überlege und unterstreiche die richtige Antwort farbig!
	
	Hier verwendet man Stoffe, die …

	Thermoskanne
	…viel Wärme aufnehmen (abgeben)
	…wenig Wärme aufnehmen(abgeben)

	Elektrische Nachtspeicheröfen
	…viel Wärme aufnehmen (abgeben)
	…wenig Wärme aufnehmen(abgeben)

	Kachelofen
	…viel Wärme aufnehmen (abgeben)
	…wenig Wärme aufnehmen(abgeben)


Begründe deine Entscheidungen:

Für die Lösung der nächsten Aufgaben musst du die folgende Abbildung zu Rate ziehen:

· Zwei Körper aus den Metallen Aluminium und Eisen haben die gleiche Oberfläche und die gleiche Masse. Sie werden gleichzeitig in siedendes Wasser getaucht. Nach wenigen Minuten werden sie zur gleichen Zeit wieder aus dem Wasser genommen.  Die Temperatur der Körper wird gemessen. 

a) Welches der beiden Metalle hat die höhere „Körpertemperatur“? 

b) Begründe deine Meinung!


· Schau dir die Abbildung rechts genau an und entscheide, in welchem der beiden Gefäße der Temperaturanstieg größer ist, wenn man die Metalle vollständig ins Wasser taucht und abkühlen lässt! Begründe deine Meinung!

· Schnee schmilzt von einem Gitter aus Eisen schneller als von einem Weg aus Betonsteinen. – Begründe! 


· Die Abbildung zeigt den Temperaturverlauf während eines Tages in der Wüste und an einem sonnigen Ort, der dem Ozean nahe ist. – Erkläre den unterschiedlichen Temperaturverlauf!

Lösungen

Druck und Druckausbreitung/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 52 – 53)


· Welcher der beiden Körper übt den größeren Druck aus?

________

Begründe:
· Wie heißt die Formel zur Berechnung des Drucks?
Druck = _______________


· Wie groß ist der Druck auf die Unterlage?
in Abb. A: __________
in Abb. B: __________
· Wie heißen Geräte, mit denen man den Druck misst? 

________________


· Die beiden Massestücke (A, B) sind aus Eisen. – Welches Massestück musst du auf welchen Kolben stellen, wenn die Anlage im „Gleichgewicht“ sein soll?
_____________________

Begründe:

· Wie heißen Anlagen, in denen Flüssigkeiten zur Übertragung von Kräften verwendet werden? 
Lösungen
Druck und Druckausbreitung/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 52 – 53)
· a) Welchen Druck (in Pascal) übt eine rechteckige Eisenplatte (l = 1 m, b = 0,5 m, h = 0,02 m) auf eine Unterlage aus? (Dichte von Eisen: 7,8 g/cm3. – Berechne das Gewicht der Platte in N!)
b)
Wie groß ist der Druck, wenn die Eisenplatte aus Aufgabe a) nur die halbe Länge hat?
c)
Wie groß ist der Druck, wenn die Eisenplatte aus Aufgabe a) nur die halbe Breite hat?

d)
Wie groß ist der Druck der Eisenplatte aus Aufgabe a) bei beliebiger Grundfläche?

e)
Schreib in einem Satz auf, was du aus den Aufgaben a – d gelernt hast.

· Die Masse eines Schifahrers beträgt 75 kg. Der Flächeninhalt der Laufflächen der beiden Schier ist 0,22 m2, der Flächeninhalt seiner beiden Schuhsohlen hingegen nur 0,06 m2. – Berechne den Druck in Pascal mit und ohne Schier!

(Überlege: Die Masse 75 kg hat auf der Erde das Gewicht … N.)
· Der Druck in einem Autoreifen beträgt 2 bar. 

a) 2 bar = ___________________Pa 

b)
Wie viele Newton Kraft wirken auf 1 cm2 dieses Reifens?
c)
Wie groß ist die Masse, die diese Kraft (Gewichtskraft) ausübt? 

· Bei einer hydraulischen Autohebebühne ist die Querschnittsfläche des Hubkolbens 100 – mal so groß wie die Fläche des Pumpkolbens. Welche Kraft (in N) muss man auf den Pumpkolben ausüben, um ein Auto mit 1200 kg Masse zu heben?

· Ein (e) Freund(in) liegt mit der gesamten Körperfläche auf der Luftmatratze. Er (sie) ist 40 kg schwer. Kannst du die Luftmatratze aufblasen?
Anleitung: 
Führe die Rechnung mit folgenden Maßeinheiten aus: N, m2.
Rechne den Druck beim Aufblasen in Pa um!

Lösungen

Der Druck im Wasser und in der Luft/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 56 – 59)
· Warum sind Staumauern unten dicker als oben?

· Warum nimmt der Druck mit der Tiefe zu? Erkläre mit dem Teilchenmodell!
· Wie groß ist der Wasserdruck in 10 m Tiefe?

· Streiche, die falsche Behauptung:

a) Der Druck im Wasser kommt nur von oben/nur von unten/von allen Seiten/nur von rechts/nur von links. 

b) Der Luftdruck wirkt nur von oben/nur von unten/von allen Seiten/nur von rechts/nur von links. 

· Warum zerquetscht dich der Luftdruck nicht?

· a)
Nenne drei Beispiele aus dem Alltag, die mit dem einseitig wirkenden Luftdruck erklärt werden können!

b)
Erkläre eines dieser Beispiele genauer!

· a)
Wie groß ist der Luftdruck in Meereshöhe?

b)
Wie hoch ist die Wassersäule, die dieser Luftdruck „halten“ kann?

c)
Wie heißen Messgeräte zum Messen des Luftdrucks?

· In welchem Maß wird der Luftdruck im Wetterbericht angegeben?

· Wie ändert sich der Luftdruck, wenn du auf einen Berg wanderst?

Lösungen
Der Druck im Wasser und in der Luft/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 56 – 59)

· In einem Fahrradschlauch (Abbildung rechts) beträgt der Luftdruck 3 bar. Wie hoch müsste die Wassersäule sein, die diesem Druck das „Gleichgewicht“ hält?

· Führe zwei Gedankenexperimente durch:

Experiment 1: Du verschließt eine mit Luft gefüllte Glasflasche, beschwerst sie mit einem Stück Eisen und versenkst sie im Meer.

Experiment 2: Du beschwerst eine offene Glasflasche mit einem Eisenstück und versenkst sie ins Meer. (Die Öffnung der Glasflasche zeigt dabei nach oben.)
Versuchsergebnis und Erklärung zu Experiment 1:

Versuchsergebnis und Erklärung zu Experiment 2:


· In der Abbildung siehst du ein „Goethebarometer“ (benannt nach dem deutschen Dichter Johann Wolfgang von Goethe). 

a)
Welches der beiden Bilder zeigt den Flüssigkeitsstand bei einem Tiefdruckgebiet? ______

Begründe: 

b)
Auf die Anzeige dieses Barometers kann man sich allerdings nicht immer verlassen. – Begründe! (Denke dabei an die Umgebungstemperatur.) 

· Ein mit Luft gefüllter Ballon ist in einem wassergefüllten Glaskolben. Aus dem Ballon kann keine Luft ausströmen. 
Wie verändert sich die Form des Ballons, wenn man den Stempel wie in der Zeichnung gegen das Wasser drückt? 



Begründung:

Lösungen

Der Auftrieb in Flüssigkeiten/leicht
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 62 – 63)
· Streich die falschen Behauptungen:
Die Auftriebskraft vergrößert scheinbar das Gewicht eines Körpers/verringert scheinbar das Gewicht eines Körpers.

Die Auftriebskraft wirkt nach oben/ nach unten/in jede Richtung.

· Kreuze die richtige Behauptung an:
 Wenn man einen Körper, der erst teilweise im Wasser ist, tiefer ins Wasser taucht, …

·  ändert sich die Auftriebskraft nicht.

·  wird die Auftriebskraft größer.

·  wird die Auftriebskraft kleiner.

· Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Auftriebskraft und dem Gewicht des verdrängten Wassers?

· Du tauchst einen Körper einmal in eine Kochsalzlösung, dann in Wasser. Vergleiche den Auftrieb! 

· Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Dichte einer Flüssigkeit und dem Auftrieb?
· Ergänze die Lücken mit den Worten „größer, kleiner, gleich groß“:
Ein Körper steigt in einer Flüssigkeit auf, wenn der Auftrieb _______ ist als das Gewicht des Körpers.

Ein Körper sinkt in einer Flüssigkeit, wenn der Auftrieb ________ ist als das Gewicht des Körpers.

Ein Körper schwimmt oder schwebt in einer Flüssigkeit, wenn Auftrieb und Gewicht des Körpers _______ sind. 

Lösungen
Der Auftrieb in Flüssigkeiten/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 62 – 63)
Erinnere dich bei der Begründung der folgenden Aufgaben an folgenden Formel:
	Auftriebskraft = Gewicht der verdrängten Flüssigkeit  



· Warum kann man einen Kübel aus leichtem Kunststoff bis zum Rand mit Wasser füllen, ohne dass er untergeht? 

(Dichte des Wassers: 1 g/cm3, Dichte des Kunststoffs: 0,9 g/cm3)
· Erkläre möglichst genau: Warum schwimmt ein Schiff aus Eisen? Warum sinkt ein (quaderförmiges) Stück Eisen mit der gleichen Masse wie das Schiff?

· Drei Reagenzgläser, in denen einige Kügelchen Blei sind, haben die gleiche Masse. Sie schwimmen in den drei Flüssigkeiten Wasser (Dichte: 1 g/cm3), Kochsalzlösung (Dichte: 1,1 g/cm3) und Spiritus (Dichte: 0,8 g/cm3). – Ergänze:

Im Gefäß A ist ________

Im Gefäß B ist ________

Im Gefäß C ist ________ 
Begründung:
· Wie ändert sich der Tiefgang (= die Eintauchtiefe) eines Schiffs, das die Donau flussabwärts in das Schwarze Meer fährt? Begründe deine Meinung!

(Dichte des Süßwassers: ≈1 g /cm3, Dichte des Meerwassers: 1,02 g/cm3)


· Ein Überlaufgefäß, das auf einer Waage steht, ist bis zur Überlauföffnung mit Wasser gefüllt. Vorsichtig gibt man einen Holzklotz in das Wasser. – Entscheide und begründe:
·   Die Anzeige der Waage ändert sich nicht, wenn der Holzklotz schwimmt.

·   Die Waage zeigt weniger an als vorher, wenn der Holzklotz schwimmt.

·   Die Waage zeigt mehr an als vorher, wenn der Holzklotz schwimmt
Begründung
· In einem Wasserglas schwimmende Eiswürfel schmelzen (Dichte von Eis bei 0°C: ≈ 0,92 g/cm3). Ändert sich dabei der Wasserstand? Schreib deine Meinung auf und begründe sie! 
Lösungen

Entstehung und Ausbreitung des Schalls/leicht
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 68 – 69)
· Streiche das Falsche:

Die Schwingungen einer Schallquelle/Schallwelle breiten sich als Schallquelle/Schallwelle aus.

· Kreuze die richtige Feststellung an:

Schallwellen breiten sich aus …

· nur in festen Stoffen.

· nur in Flüssigkeiten.

· nur in gasförmigen Stoffen.

· in festen, flüssigen und gasförmigen Stoffen

· Ergänze: Die Schallgeschwindigkeit in der Luft beträgt etwa _____ m/s.
· Streiche das Falsche: In festen und flüssigen Stoffen ist die Schallgeschwindigkeit gleich groß/kleiner/größer als in der Luft.

· Wer (was) ist schneller: der Schall oder das Licht?
Lösungen
Entstehung und Ausbreitung des Schalls/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 68 – 69)
· Die Abbildung zeigt die Entstehung und Ausbreitung des Schalls im Teilchenmodell. - 

a)
Ergänze die leeren Kästchen mit folgenden Begriffen: Luftverdichtung, Luftverdünnung, größerer Druck, kleinerer Druck 
b)
Beschreibe die Entstehung und Ausbreitung des Schalls mit dem Teilchenmodell: 

· Zwischen Blitz und Donner vergehen 6 Sekunden. – Wie viele km war der Blitz ungefähr von deinem Standort entfernt?

· Ein Gedankenexperiment: Du sitzt auf dem Mond auf deiner Terrasse und drehst den Fernsehapparat auf. Welchen Unterschied merkst du im Vergleich zur Erde? Begründe!

· Beobachte im Gedanken aus größerer Entfernung einen Zimmermann, der mit seinem Hammer in den Holzdachstuhl eines Hauses einen Nagel einschlägt. Was fällt dir auf?
Lösungen
Tonhöhe und Frequenz – Lärm und Lärmschutz/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 72 – 77)
· Was versteht man unter dem Begriff Frequenz?

___________________________________________________
· Mit welchem Maß misst man die Frequenz?

_________________________
· Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Frequenz der Schwingungen einer Schallquelle und der Tonhöhe?

_______________________________________________

· In welchem Frequenzbereich liegt der Hörschall beim Menschen?

________________________________

· Wie heißen Frequenzen, die unter dem Hörschall liegen?

_________________________

· Wie heißen Frequenzen, die über dem Hörschall liegen?

_________________________

· Wie kann man bei Saiteninstrumenten die Tonhöhe verändern (2 Möglichkeiten)?
_________________________________

_________________________________

· Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Schwingungsweite einer Schallquelle und der Lautstärke des Tons?

_______________________________________________________________________

· Mit welchem Maß misst man die Lautstärke?

____________________

· Nenne (mindestens) zwei Beispiele für Lärmschutzmaßnahmen:

Lösungen
Tonhöhe und Frequenz/anspruchsvoller
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 72 – 73)
· Bei einem Pendel hat man für 10 volle Schwingungen 5 Sekunden gemessen. Berechne die Frequenz des Pendels (Achte auf die richtige Benennung!) 

· Wenn du eine leere Flasche unter einen fließenden Wasserhahn stellst, ändert sich die Tonhöhe beim Auffüllen. Wird die Frequenz des Tons größer oder kleiner? 

______________

Begründe deine Entscheidung:


· Die Abbildung zeigt eine so genannte Lochsirene. Durch die Düse wird Luft geblasen. Wenn sich die Lochsirene dreht, wird diese Luft durch den periodischen Wechsel von „Loch“ und „kein Loch“ in Schwingungen versetzt. Es entsteht ein Ton.
a)
Streiche das Falsche: Wenn man gegen die inneren Löcher bläst, ist der Ton gleich hoch/höher/tiefer als bei den äußeren Löchern.

b)
Wie hoch ist die Frequenz des Tons, wenn man gegen die äußeren Löcher bläst und die Lochsirene eine Umdrehung pro Sekunde macht?

___________________

c) Bei wie vielen Umdrehungen pro Sekunde entsteht der Ton a1 (440 Hertz), wenn man gegen die äußeren Löcher bläst?

______________

d) Wenn man gegen die inneren Löcher bläst, beträgt die Frequenz des Tons bei einer bestimmten Drehzahl 100 Hertz. Wie groß ist die Frequenz des Tons, wenn man bei gleicher Drehzahl auf die äußeren Löcher bläst?

_______________
Lösungen
Ballonflug/leicht
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 82 – 83)
· Streiche das Falsche:

Die Auftriebskraft in der Luft (in Gasen) hängt ab/hängt nicht ab vom Gewicht der verdrängten Luft (des verdrängten Gases).

· Kreuze die richtige Behauptung an:

Die Auftriebskraft in der Luft (in Gasen) ist …

·  kleiner als das Gewicht der verdrängten Luft (des verdrängten Gases). 

·  größer als das Gewicht der verdrängten Luft (des verdrängten Gases).

·  ist gleich groß mit dem Gewicht der verdrängten Luft (des verdrängten Gases).

· Ergänze die Lücken mit den Worten „größer, kleiner, gleich groß“. – Streiche in den Aufgabe b) und c) die falsche Behauptung:

a) Ein Ballon steigt, wenn die Auftriebskraft _______ ist als das Gesamtgewicht des Ballons.

Ein Ballon sinkt, wenn die Auftriebskraft ________ ist als das Gesamtgewicht des Ballons.

Ein Ballon schwebt, wenn die Auftriebskraft und das Gesamtgewicht des Ballons _______ sind. 




b) Das Gesamtgewicht eines Luftballons (= Gewicht der Ballonhülle + Gewicht der eingeblasenen Luft) ist 





immer __________ als Gewicht der verdrängten Luft (= die Auftriebskraft). Deswegen sinkt/steigt ein 






mit Luft gefüllter Ballon – unabhängig von seinem Volumen.




c) Die Dichte heißer Luft ist ___________ als die Dichte kalter Luft. Das Gesamtgewicht eines 














Heißluftballons kann daher ____________ sein als das Gewicht der verdrängten Umgebungsluft (= die 






Auftriebskraft). Deswegen sinkt/steigt ein Heißluftballon.
· Bei einem Versuch wurden drei Ballons unterschiedlich stark mit Helium aufgeblasen (Siehe Abbildung!). Die Beobachtungen zeigen: 



ein Ballon steigt, ein Ballon schwebt und ein Ballon sinkt




Ergänze die fehlenden Buchstaben:




Der Ballon ___ steigt. 



Der Ballon ___ sinkt.




Der Ballon ___ schwebt.

Lösungen
Ballonflug/anspruchsvoller
(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 82 – 83)
· Das Gesamtgewicht eines Heliumballons mit 2,7 dm3 Volumen beträgt 0,0351 N. Steigt, schwebt oder sinkt der Ballon in der Luft?  - (Anleitung: Dichte der Luft ≈1,3 g/dm3, 1g Masse entspricht 0,01 N Gewicht)



Rechnung und Antwort:

· Eine (mit einigen Schrottkörnchen gefüllte) Christbaumkugel und ein kleiner Eisenzylinder liegen auf einer empfindlichen Waage. Wenn die Versuchsanordnung von Luft umgeben ist, sind die beiden Körper im Gleichgewicht. Was beobachtet man, wenn man die Luft unter dem Glasbehälter absaugt?

Begründung:

· Seifenblasen sinken in der Luft. In einem „See“ aus Kohlenstoffdioxid „schwimmen“ sie. Begründe!

· Das Volumen eines mit Helium gefüllten Ballons wird so gewählt, dass er im Tal schwebt. Was würde sich daran ändern, wenn du einen Heliumballon mit gleichem Volumen und gleicher Masse auf dem Gipfel des Mount Everest steigen lässt?

Begründung:
Lösungen

Fliegen mit Tragflächen/leicht

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 84 – 85)
· Streiche die falschen Behauptungen:
Wenn man Luft zwischen zwei Blättern durchbläst, strömt die Luft zwischen den Blättern schneller/langsamer als oberhalb und unterhalb der Blätter. 

Die schneller/langsamer strömende Luft erzeugt einen Überdruck/Unterdruck. 

Deswegen werden die Blätter zusammen gedrückt/auseinander gedrückt.

· Skizziere den fehlenden Teil der Strömungslinien und erkläre, wie die dynamische Auftriebskraft entsteht.

· Welche Wirkung hat der Anstellwinkel auf den Luftstrom? Warum wird dadurch die Auftriebskraft größer?

· Nenne (mindestens) drei Faktoren von denen die Größe der Auftriebskraft auf eine Tragfläche abhängt:
Lösungen

Fliegen mit Tragflächen/anspruchsvoller

(Pfaffl, Rentzsch: Abenteuer Physik 2, S. 84 – 85)
· Kann ein „normales“ Verkehrsflugzeug auch im Weltall fliegen? Begründe deine Meinung!
· Die Abbildung zeigt ein so genanntes Strömungsrohr. Beachte die Änderungen der Flächeninhalte der Querschnittsflächen!




a)
Skizziere die Strömungslinien im Rohr!




b)
Zeichne die in den Röhrchen zu erwartenden 




Flüssigkeitssäulen mit Farbstift!



c)
Begründe die unterschiedlichen Höhen der 






Flüssigkeitssäulen!

· Warum ändert sich das Mess-ergebnis nach dem Ein-schalten des Haarföhns?


· Die Düse eines Gartenschlauchs ist so eingestellt, dass der Wasserstrahl mit hohem Druck austritt. Ein Kübel ist etwa zur Hälfte mit Wasser gefüllt.




Wenn man nun die Düse des Schlauchs langsam in den 



Kübel taucht, spürt man – knapp bevor man seinen 






Boden erreicht hat – eine nach unten gerichtete Kraft.



Begründe!
Lösungen
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